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Pfingſtgedanken.
Wir Menſchen verbinden mit dem Pfingſtfeſt den Ge

danken an die Einkehr des Frühlings, an ein Grünen,
Blühen, Keimen und Wachſen, ſowie an Lerchenſang und
Nachtigallenſchlag. Das iſt der Frühjahrszauber, der, in der
Natur überall fühlbar, ja ſichtbar, ſich unwillkürlich auch auf
den Menſchen überträgt. Aber iſt der friſchere Atem, die
ganz andere Luft auch dazu angetan, den Frühling in unſere
Herzen hineinzutragen? Wollte Gott, es wäre ſo, wie viel
Kummer und Leid, wie viel Zorn, Zank und Streit, wie
viel Mißgunſt, Neid und Selbſtſucht würden dann unmög-
lich ſein Ja, wäre der Menſch ſo gehorſam wie die
Natur, die ihrem Schöpfer und ſeinen Geſetzen folgt, ſo
hätten wir nicht nur Frieden im eigenen Volke, nein, er
wandelte auch über alle Fluren.

Leider iſt das ein ſchöner Traum, und zum Träumen
haben wir keine Zeit, wir müſſen hinein in das pulſierende
Leben, aber wir wollen es wenigſtens tun mit offenen
Augen, klarem Blick und einem Herzen voll inniger Liebe.
Wo dieſe ihr mildes und doch gewaltiges Zepter ſchwingt,
ſehen wir zwar ſcharf, aber doch in anderen Farben: hell
und licht malen die Liebe, die Treue, die Hingebung und
die ſelbſtloſe Bereitwilligkeit zur Hilfe; in ſchroffen Farben
malen Neid, Mißgunſt, Ruhmſucht, Prahlerei, und in häß-
lichem Dunkel, verzerrt und zerklüfet, ſehen wir die Bilder
unter dem Eindruck von Haß, Zwietracht und Selbſtſucht.
Darum ſehen die Sozialdemokraten nicht, wie ſchön und wie
herrlich unſer Vaterland iſt, darum fühlen ſie nicht, welch
ein Schatz darin liegt, ſeinem Volke Liebe zu geben und
von ihm Liebe zu ernten, darum verſtehen ſie es nicht, in
den Jdealen des Volkes aufzugehen und voller Stolz mit
einzuſtimmen in das herrliche Lied: „Deutſchland, Deutſch
land über alles, über alles in der Welt!“

Ach möchte doch das liebliche Pfingſtfeſt mit ſeinem
Grünen und Blühen, ſeinem Leuchten und Prangen tief
hineinleuchten in die Herzen der Unglücklichen, die einem
unerreichbaren Ziele nachjagen, das ihnen in weiter Ferne
wirkt, und darüber vergeſſen oder nicht ſehen, daß das Gute
ſo nahe liegt, daß ſie nur die Hand auszuſtrecken brauchen,
um es zu haben und feſtzuhalten für alle Zeit und Ewigkeit!
Wir haben ein Vaterland, deſſen Grund und Boden wert
und teuer iſt, nicht nur, weil es uns ernährt und unſeren
Wohlſtand begründet, ſondern mehr noch, weil es zuſammen
geſchmiedet iſt mit dem teuerſten Kitt, mit dem geheiligten
Blute aller derer, denen kein Opfer für das geliebte Vater
land zu hoch war, und wir haben ein Kaiſerhaus, das weit
und hoch hinausragt in alle Lande, einen Kaiſer, deſſen
Wort auch im Rate der Völker einen vollen Klang hat, und
der unermüdlich tätig iſt, um ſeinem geliebten Volke Segen
über Segen zu ſchaffen und zu bringen.

Wie viel haben wir dem Kaiſer zu danken, der uns
den Frieden erhalten hat und deſſen ganzes Denken nur
ſeinem Volke gilt! Wir wollen uns das am heiligen Pfingſt-
feſt ganz beſonders vor Augen halten und es auch in unſerem
Herzen Pfingſten werden laſſen. Wie es draußen in der
Natur grünt und blüht, bis alle Gärten, Felder, Wälder,
Wieſen und Haine in ſeltener Ueppigkeit prangen; wie da
draußen ein Wehen und Duften die Lüfte erfüllt, ſo ſoll
auch in unſeren Herzen die Liebe für Kaiſer und Reich ſowie
für unſer Volk zu einem ſtarken Baume werden, der jedem
Sturm, jedem Anprall der drohenden Wogen widerſteht
und nur um ſo feſter wird, je mehr andere daran rütteln.
Ja, es ſoll Pfingſten werden in unſerem ganzen Volke, und
wir alle wollen, jeder an ſeiner Stelle, Gärtner ſein und
nimmer ermüden in liebevoller Pflege aller zarten Keime.
Feſt und treu zu Kaiſer und Reich, das ſei die Parole!

Zum 100 jährigen Jubiläum des Leibgrenadier-
Regiments in Frankfurt a. O.

Seine Majeſtät der Kaiſer, der Sonnabend
morgen um 9 Uhr Wildpark mittels Sonderzuges
verlaſſen hatte, traf mit Gefolge um 11 Uhr 30 Minuten
in Frankfurt a. O. ein. Der Kaiſer trug die Parade-Uni-
form des Leib-Grenadier- Regiments mit dem Generalfeld-
marſchallſtab. Auf dem Bahnſteig hatte das 12. Regiment
die Ehrenkompagnie geſtellt. Schulen, Vereine und die
Garniſon bildeten Spalier. Das Publikum begrüßte den
Kaiſer begeiſtert. Der Kaiſer begab ſich im Automobil, von
Generalfeldmarſchall v. Hahnke begleitet, zum Park. Die
Kirchenglocken läuteten. Das Regiment ſtand im Park im
offenen Viereck gegenüber dem Feldaltar. Auf beiden
Flügeln ſtanden hier die geladenen Gäſte und die alten Offi-
ziere des Regiments, dort die alten Kameraden in ſtattlicher
Zahl. Unter den Gäſten befanden ſich die Spitzen der Zivil-
behörden und die Stadtverwaltung von Frankfurt a. O.,
Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin und die Bürger-
meiſter derjenigen Städte, in denen Teile des Regiments in
Garniſon geſtanden haben, nämlich Kottbus, Guben, Lands-
berg a. W., Croſſen und Soldin. Der Kaiſer begrüßte die
groß herzoglichen Herrſchaften und ſchritt mit dem komman-
dierenden General v. Buelow und den übrigen Vor-
geſetzten die Fronten des Regiments und ſeiner ehemaligen
Angehörigen ab, jenes mit „Guten Morgen, Grenadiere“,
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dieſe mit „Guten Morgen, Kameraden“, begrüßend. Die Feier
wurde eröffnet mit dem Sanctus von Schubert, vorgetragen
vom Sängerchor des Regiments. Diviſionspfarrer Roſen-
feld hielt die Feſtpredigt. Das Niederländiſche Dankgebet
ſchloß die Feier. Auch die Damen des Regiments hatten an
der Feier teilgenommen.

Später wird uns noch aus Frankfurt a. O. gemeldet:
Nach dem Feldgottesdienſt begaben ſich der Kaiſer und die
groß herzoglichen Herrſchaften zu Fuß zur Einnahme eines
Jmbiſſes bei Generalleutnant Grafen Schlieffen zur Kom-
mandantur, ſtiegen dann dort zu Pferde und ritten unter
dauernden Hochrufen des Publikums zum Anger. Hier ſtand
das Regiment in Paradeaufſtellung, am rechten Flügel die
alten Offiziere und Ehrengäſte und gegenüber die alten
Kameraden. Hinter dieſen war eine Tribüne errichtet, die
hauptſächlich Damen beſetzt hatten. Der Kaiſer ritt die
Front des Regiments und die Front der alten Kameraden
ab. Mit ihm ritten die mecklenburgiſchen Herrſchaften. Das
Regiment bildete hierauf ein offenes Viereck. Der Kaiſer
verlas folgende Kabinettsordre:„Jch entbiete meinem Leibgrenadier- Regiment König

Friedrich Wilhelm III. (erſtes Brandenburgiſches) Nr. 8 zu
ſeinem Jubeltage meinen Glückwunſch. Errichtet aus Ba-
taillonen, die durch die ſtandhafte Verteidigung Colbergs dem
verdunkelten Ruhme der preußiſchen Waffen neuen Glanz er
rungen hatten, hat das Regiment in dem abgelaufenen erſten
Jahrhundert ſeines Beſtehens, wohin immer ſeine Kriegs
herren es geſtellt, unvergängliche Lorbeeren exkämpft. Jhm
heute für alles, was es geleiſtet, zu danken, iſt mir ein
Herzensbedürfnis. Zum Zeichen dieſes meines königlichen
Dankes und zugleich zur Erinnerung an die mit ſo viel Ehren
zurückgelegte Bahn verleihe ich dem Regimente die Säkular-
fahnenbänder. Jch weiß, daß meine Leibgrenadiere für alle
Zeiten bleiben werden, was ſie bisher geweſen ſind: ein Vor-
bild in Treue und Hingebung an König und Vaterland, ein
gutes und tapferers märkiſches Regiment. Frankfurt a. O.,
6. Juni 1908. gez. Wilhelm. R.“

Der Kaiſer ſagte fernen nachdem
Kabinettsordre verleſen hatte, etwa folgendes:

Zu gleicher Zeit richte er an die alten Kameraden, die
heute in ſo großer Menge erſchienen ſeien, ſeinen kaiſerlichen
Dank. Was ſie unter der Regierung ſeines Großvaters getan,
ſei ein lebendes Beiſpiel dafür, wie ſich die Leibgrenadiere
führen würden, wenn ſie ins Feuer kämen.

Generaladjutant, Chef des Militärkabinetts. General der
Infanterie Graf v. Hülſen-Haeſeler gab hierauf eine größere
Reihe königlicher Gnadenbeweiſe bekannt, u. a. folgende: General
der Jnfanterie v. Eichhorn, kommandierender General des
18. Armeekorps, wurde à la suite des Leibgrenadier- Regiments
geſtellt. Generalleutnant z. D. von Richthofen und Generalleut-
nant z. D. Garnier erhielten die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Regiments. Generalleutnant v. L'Eſtoque erhielt
die Krone zum Roten Adler- Orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub,
Generalmajor Z. D. v. Kroſigk den Roten Adler-Orden 2. Klaſſe
mit Eichenlaub.

Die Säkularfahnenbänder wurden nunmehr an die
Fahnen, die inmitten des Vierecks ſtanden, angeheftet. Der
Kaiſer ſelbſt kommandierte das Präſentieren und ließ die
Fahnen einrücken. Oberſt v. Dieringshof dankte im Namen
von 5000 alten und jungen Leibgrenadieren und ſchloß mit
einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer, worauf die Muſik
die Nationalhymne ſpielte. Das Regiment formierte ſich ſo-
dann zum Parademarſch in Kompagniefront.

Beim Parademarſch führten der Kaiſer und die Groß-
herzogin nebeneinander reitend das Regiment dem Groß-
herzog vor. Der Kaiſer nahm den Vorbeimarſch der alten
Kameraden ab und führte ſodann mit dem Großherzog und
der Großherzogin das Regiment mit den Fahnen zur
Kaſerne. Kurz vor dieſer wurden der Kaiſer und deſſen
Gäſte von der großen Tribüne aus von vielen Hunderten
von Schulmädchen, die mit Kornblumenkränzen geſchmückt
waren, jubelnd begrüßt. Vor der Kaſerne ließ der Kaiſer
das Regiment und die übrigen Truppen der Garniſon vor-
beimarſchieren. Mit dem 12. Regiment ging Generalfeld-
marſchall Graf v. Hülſen-Haeſeler vorüber. Um 2 Uhr be-
gann das Feſteſſen im Offizierskaſino des Leib-Grenadier-
Regiments.

er die

Die Wahlmännerwahlen.
Nachdem nunmehr das vollſtändige Ergeb-

nis der Wahlmännerwahlen vorliegt, dürften
als gewählt zu betrachten ſein: 140 Konſervative,
58 Freikonſervative, 65 Nationalliberale,
22 freiſinnige Volkspartei, 7 freiſinnige
Vereinigung, 100 Zentrum, 15 Polen, 6
Sozialdemokraten, 5 bei keiner Partei.
Jnsgeſamt ſind 25 Stichwahlen erforderlich, an denen
beteiligt ſind die Konſervativen ſechsmal, Freikonſervativen
fünfmal, Nationalliberalen ſechzehnmal, freiſinnige Volks-
partei viermal, freiſinnige Vereinigung dreimal, Zentrum
achtmal, Sozialdemokraten ſechsmal, Fraktionsloſe zweimal.

Der „politiſche Flottenverein“.
Zwei Präzedenzfälle über polizeiliche Entſcheidung, daß

der Flottenverein ein politiſcher Verein ſei, liegen jetzt vor

und werden der Danziger Tagung die Pflicht auferlegen,
Stellung dazu zu nehmen. Jn Arnſtadt, Thüringen,
hat der dortige Landrat v. Blödau die Ortsgruppe des
Deutſchen Flottenvereins für einen politiſchen Verein er-
klärt und auf Grund des J 17 des neuen Reichsvereins-
geſetzes ſämtliche Schüler veranlaßt, aus dem
Verein auszutreten. Jn Rudolſtadt hat der
dortige Landrat an den Vorſtand des Landesver-
bandes Schwarzburg-Rudolſtadt des Deutſchen
Flottenvereins geſchrieben:

„Nach S 3 des Reichsvereinsgeſetzes iſt jeder Verein, der
eine Einwirkung auf politiſche Angelegenheiten bezweckt, als poli
tiſcher Verein anzuſehen. Der Deutſche Flottenverein evachtet
(nach S 2 Abſ. 1 ſeiner Satzungen) aus beſtimmten, hoch
politiſchen Gründen eine ſtarke deutſche Flotte für not
wendig. Er verfolgt (nach S 2 Abſ. 2) den Zweck, das Verſtänd-
nis und das Intereſſe des deutſchen Volkes für die Bedeutung und
die Aufgaben der Flotte zu wecken, zu pflegen und zu ſtärken. Die
Schaffung und Erhaltung einer ſtarken Flotte iſt zweifellos eine
politiſche Angelegenheit, und es fragt ſich, ob der Flottenverein
durch ſeine Aufklärungsarbeit, die er ausgeſprochenermaßen be-
zweckt, zugleich, ohne daß dies ausdrücklich ausgeſprochen iſt, eine
Einwirkung auf die Schaffung und Erhaltung einer ſolchen Flotte
auszuüben beabſichtigt. Die Stärke der deutſchen Krieggsflotte iſt
abhängig von den Beſchlüſſen der geſetzgebenden Faktoren, Bundes
rat und Reichstag, und die Reichstagsabgeordneten werden wieder
um von dem deutſchen Volke gewählt, deſſen Aufklärung über die
Bedeutung der Flotte Zweck des Flottenvereins iſt. Dadurch,
daß der Verein ſeinen Aufklärungszweck erreicht, wird er alſo
auch eine Einwirkung auf die Zuſammenſetzung des Reichstages
und deſſen Beſchlußfaſſung in der hochwichtigen politiſchen Flotten-
frage erreichen. Daß der Flottenverein eine ſolche mittel-
bare Einwirkung auch tatſächlich bezweckt, er-
ſcheint mir nach ſeiner Vorgeſchichte, insbeſondere nach den Um-
ſtänden, welche Ende der 1890er Jahre zu ſeiner Gründung An
laß gaben, ganz zweifellos. Jch halte den Flottenverein
hiernach für einen politiſchen Verein im Sinne
des Reichsvereinsgeſetzes. Von einer Einreichung des
Mitgliederverzeichniſſes des Vorſtandes mag indeſſen vorläufig
abgeſehen werden, da ein ſolches bereits bei der Gründung des
hieſigen Vereins vorgelegt worden iſt. Jch will indeſſen nicht
unterlaſſen, auf S 17 des Reichsvereinsgeſetzes hinzuweiſen, nach
dem Perſonen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
nicht Mitglieder von politiſchen Vereinen ſein dürfen.

Rudolſtadt, 2. Juni 1908.
Der Fürſtl. Landrat: gez. v. Baumbach.

Die „B. N. N.“ bemerken dazu: „Dieſes Gutachten iſt
juriſtiſch wie logiſch unanfechtbar und dürfte dazu beitragen,
daß endlich die Lage geklärt wird und der unerquickliche
Streit im Flottenverein: ob politiſch oder unpolitiſch? ein
Ende findet. Hoffentlich werden in Danzig offen und ehr-
lich die Konſequenzen gezogen werden. Das ewige Fort-
wurſteln und Verſteckſpielen hat die Kraft des Deutſchen
Flottenvereins lahmgelegt. Es iſt hohe Zeit, daß der Ver-
ein im Jnnern zur Ruhe kommt, damit er ſich ungehemmt
ſeinen hohen Zielen widmen kann.“

Ueber das „Friedenswerk“ der Tarifverträge
ſpricht ſich das Organ der Arbeitgeber der Schuhfabrikation
„Der Schuhmarkt“ folgendermaßen aus:

„Ueberall da, wo Tarifverträge abgeſchloſſen wurden, werden
wir zukünftig in regelmäßigen Abſtänden mit mehr oder minder
heftigen Kämpfen zu rechnen haben! Denn es liegt in der Natur
der Sache, daß ein Tarifvertrag am nächſt zuläſſigen Kündigungs-
termin von der Arbeiterſchaft gekündigt wird, um wiederum
günſtigere Bedingungen durch den Abſchluß eines neuen Ver-
trages zu erlangen. Höchſtens eine allzu ungünſtige wirtſchaft
liche Lage könnte die Arbeiterſchaft einmal zu einem Aufſchub
dieſes ſo naheliegenden Vorgehens veranlaſſen. Das iſt der Grund,
weshalb Tarifverträge von einſchneidender Wirkung in der
Arbeiterfrage ſind, ſie bringen an Stelle der unregelmäßigen
Arbeiterbewegungen regelmäßige und meiſt heftigere Kämpfe.
Jeder Tarifvertrag bildet bei dieſen regelmäßig wiederkehrenden
Kämpfen eine Etappefür die Arbeiterſchaft, während
der Arbeitgeber von Etappe zu Etappevertrag-
lich gefeſſelt wird. Tarifverträge ſind deshalb für die
Arbeiterſchaft eine vorteilhafte Errungenſchaft, für die Arbeit
geber aber erweiſen ſie ſich entſchieden als nachteilig. Es iſt nicht
einzuſehen, warum man dies nicht offen ausſprechen ſoll. Man
iſt deshalb noch keineswegs ein Arbeiterfeind. Vielmehr iſt
Schreiber dieſes der unmaßgeblichen Anſicht, daß der Arbeitgeber
ebenſo berechtigt iſt, ſeine Jntereſſen wahrzunehmen wie der
Arbeiter. Und in der Wahrnehmung dieſer Jntereſſen iſt es nur
logiſch, wenn der Arbeitgeber nach allen vorliegenden Erfahrungen
ein Gegner von Tarifverträgen iſt.“

Die bisherigen Erfahrungen, die mit Tarifverträgen
gemacht worden ſind, beſtätigen die vorſtehende Be-
urteilung, wonach Tarifverträge kaum als Grundlagen für
einen Waffenſtillſtand, geſchweige denn als ſolche für eine
friedliche Entwickelung anzuſehen ſind. Ja, wenn die Ge-
werkſchaftsbewegung nicht von der Sozialdemokratie be
herrſcht wäre, dann würde das Weſen der Tarifverträge ein
ganz anderes ſein. Unter den heutigen Verhältniſſen aber
nd dieſe Abmachungen nur ein Mittel, um den Arbeitgeber
von einer Vertragsdauer bis zur anderen immer mehr in
die Enge zu treiben, bis nach Legien als erſter Schritt
das konſtitutionelle Arbeitsſyſtem erzielt iſt.
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Deutſches Reich.
Sozialdemokratiſcher Terrorismus. Mit der

Boykottierung der Gewerbetreibenden und Geſchäftsleute in
Berlin, die ſich bei den Landtagswahlen als Gegner der
Sozialdemokratie bekannten, iſt dort von ſozialdemokrati
ſcher Seite bereits begonnen worden. Der „Poſt“ wird dazu
geſchrieben: Während bei den Wählern, die nicht für die
Sozialdemokraten ſtimmten oder der Wahl fernblieben,
meiſt noch eine Zuſammenſtellung aus den Liſten der
Stimmkontrolleure abgewartet wird, ſind diejenigen auf
Arbeiterkundſchaft angewieſenen Schlächter- und Bäcker
meiſter, Milch-, Kohlen- und Grünkramhändler uſw., die
ſich zu Wahlmännern der bürgerlichen Parteien hergaben,
die erſten Opfer. Die von freiſinnigen und konſervativen
Stimmzettelverteilern, zum Teil recht unzuverläſſigen, be-
zahlten Leuten, entweder freiwillig ausgelieferten oder ein-
fach liegen gelaſſenen Stimmzettel mit den Namen der
Wahlmänner werden von den ſozialdemokratiſchen Fana-
tikern als „ſchwarze Liſte“ gegen die darauf mit genauer
Adreſſe, Stand und Wohnung, Genannten benutzt. Einem
Bäckermeiſter im 6. Wahlkreis, der als Wahlmann in der
erſten Abteilung gewählt wurde, kündigten bereits am
Nachmittag des Wahltages zahlreiche Arbeiterfrauen, die
ſeit Jahren bei ihm Gebäck holten, an, daß ſie fortan ihren
Bedarf an Brot uſw. anderwärts decken würden. Befragt,
was der Grund ihres Vorgehens ſei, wieſen ſie freiſinnige
Aufrufe zugunſten der Wahl des Bäckermeiſters als Wahl
mann bezw. Stimmzettel mit ſeinem Namen vor. Ein
Kolonialwarenhändler im 5, Wahlkreis, der ſich abſolut nicht
um Politik kümmert, wurde von ſozialdemokratiſchen
Schleppern ins Wahllokal gebracht; in der Meinung, die
Wahl ſei geheim, wollte er den ihm von den Sozialdemo-
kraten in die Hand gedrückten Stimmzettel abgeben. Vom
Wahlvorſteher aufmerkſam gemacht, daß die Wahl öffentlich
ſei und er die Namen der Wahlmänner nennen müſſe, faltete
der Mann, der auch bürgerliche Kundſchaft hat, ſeinen Zettel
zuſammen und rannte, ohne gewählt zu haben, ſpornſtreichs
von dannen. Bereits am Donnerstag war er regelrecht
boykottiert, faſt ſämtliche Arbeiterkunden blieben ſeinem
Geſchäft fern und wandten ſich ſeinem Konkurrenten, der,
obwohl nichts weniger als Sozialdemokrat, ſozialdemo-
kratiſch geſtimmt hatte, zu.

Wer alſo achtet abſolut nicht die „Frei-
heit der Wähler, nach welcher die Sozial
demokratie ununterbrochen ſchreit? Die
Sozialdemokratie!

Jm Anſchluß an den Münchener Peters- Prozeß brachte die
„Leipziger VolksZeitung“ am 3. und 4. Juli 1907 zwei Artikel
„Die blonde Beſtie“ und „Einfrecher Verbrecher“,
die ſich in der Hauptſache mit dem Vorgehen des Dr. Arendt
in der Wohnung des Kolomialdirektors Kayſer beſchäftigten
und dem Dr. Arendt Eindringen in die Wohnung und Erpreſſung
vorwarfen. Gleichzeitig wurde in einem Artikel behauptet, daß
Arendt in München einen Meineid geleiſtet habe. Am Sonnabend
fand die Verhandlung der Klage des Dr. Arendt vor dem
Schöffengericht zu Leipzig ſtatt. Dr. Pe ters war als Zeuge
erſchienen. Die Parteien ſchloſſen einen Vergleich. Der Redak-
teur Müller erklärte, daß er den Vorwurf des Meineids und der
Erpreſſung nach dem Gange der Verhandlung und den beeideten
Ausſagen der Frau Direktor Kayſer. die verleſen wurden, nicht
aufrechterhalten könne und ihn unter dem Ausdruck des Be
dauerns zurücknehme.

Henu- und Stroheinfuhr aus Belgien und den Niederlanden.
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der Regierungspräſident von
Aachen veröffentlicht eine Bekanntmachung, betr. die Aufhebung
des Verbotes der Einfuhr von Heu und Stroh aus Belgien und
den Niederlanden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das den Namen des Kaiſers tragende Hu-

ſarenregiment Nr. 1 traf am Sonnabend aus der Garniſon
Hermannſtadt in ſeiner neuen Garniſon Wien ein und marſchierte
nach dem Schloß Schönbrunn, wo der Kaiſer in Anweſenheit des
Erzherzogs Franz Salvatvor die Front der Truppe abritt. Das
Regiment defilierte vor dem Kaiſer und bezog ſodann den Stand-
ort Breitenſee.

Frankreich. Vom Unterſtaatsſekretär des Krieges
wurde in der Kammer ein Geſetzentwurf eingebracht,
durch den allen jungen, körperlich geeigneten
Fränzoſen die Verpflichtung auferlegt
werden ſoll, ſich vor ihrer Geſtellung für den
Militärdienſt vorzubereiten. Dieſe Vorbe-
reitung ſoll in allen öffentlichen Unterrichtsanſtalten und in
beſonderen, vom Kriegsminiſterium zu genehmigenden Ver
einigungen ſtattfinden. Den jungen Leuten, die ein Zeug
nis über ihre erfolgreiche Vorbereitung erhalten haben,
ſollen gewiſſe Vorteile bewilligt werden.

Marokko. Aus Fes wird unter dem 31. Mai ge-
meldet, daß Mulay Hafid die Ulemas brieflich aufge-
fordert habe, ein neues Huldigungs ſchreiben aus-
zufertigen, da das erſte zu chriſtenfeindlich und fanatiſch
ſei und ſeine Anerkennung durch die Vertreter der Mächte
unmöglich machen würde. Dieſe Forderung hätte zwar ein
gewiſſes Befremden hervorgerufen, doch hätten die Ulemas
ſofort ein neues Huldigungsſchreiben in dem von Mulay
Hafid verlangten Sinne abgefaßt.

China. Aus London wird uns gedrahtet: Nach einep
Meldung aus Peking iſt Sir Walter Hillier zum Ratgeber
der chineſiſchen Regierung ernannt worden und tritt ſein Amt
ſofort an.

Vermiſchtes.
Ein ſchwerer Unfall in der amerikaniſchen Marine, dem acht

Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, wird aus Santa Barbara
in Honduras gemeldet: Auf dem amerikaniſchen Kreuzer
„Tenneſſee“ platzte, während er ſich auf See befand, eine Keſſel-
röhre. Acht Mann wurden getötet und acht ſchwer
verletzt. Von letzteren ſtarben bereits zwei.
Die Exploſion erfolgte Freitag vormittag. Das Schiff dampfte
19 Knoten, als eine Röhre im Steuerbordmaſchinenhaus unter
235 Pfund Druck barſt, wenige Augenblicke, nachdem Admiral
Sibree mit mehreren Offizieren den Raum inſpieziert hatte.
Vierzehn halbnackte Leute wurden in Dampf
und brühendes Waſſer gehüllt. Zwei blieben ſofort
tot und zwei ſtarben, nachdem ſie in einen anderen Raum ge
krochen waren. Die übrigen, obwohl furchtbar verletzt, halfen ein
ander heroiſch beim Enkkommen. Der Abdmiral erklärte, der
Unfall ſei einer derjenigen, die ſich nicht aufklären laſſen.

Jnfolge eines ſehr heftigen Unwetters ſtürzte ein Teil der
Umfaſſungsmauern des Militärgefängniſſes in Toulouſe ein.
Eine Perſon iſt getötet, eine ſchwer verletzt. Es ſollen noch zwei
Menſchen unter den Trümmern begraben ſein.

Beim Segeln ſind Freitag nachmittag drei Mitglieder des
Stettiner Ruderklubs „Triton“ ertrunken.

An Fiſchvergiftung geſtorben. Jn dem Thorner Vororke
Mocker iſt eine Maurersehefrau nach dem Genuſſe von Fiſchen,
die ſie auf dem Wochenmarkte eingekauft hatte, an Fiſchvergiftung
geſtorben. Jhr Ehemann, der nur wenig von den Fiſchen gegeſſen
hatte, iſt mit einer leichteren Erkrankung davongekommen.

Folgenſchwere Exploſion. Jn einer Zelluloidfabrik in Ott ak
ring erfolgte nach einer Meldung aus Wien am Sonnabend eine
Exploſion, welche einen Brand verurſachte. Zahlreiche
Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen; man
ſpricht auch von Toten.

Felsſturz in Norwegen. Von dort wird der „Tgl. Rdſch.“
geſchrieben: Am 26. Mai ereignete ſich in der norwegiſchen Land
Laft Söndmöre, nicht weit von Aaleſund, in dem von

ouriſten vielbeſuchten Norwegsdal ein gewaltiger Fels-
ſt urz; die Bergſpitze Kjeipen ſtürzte nieder auf den bekannten
Touriſtenweg Oeie (Hjörendfjord) Helleſhlt und ſperrte ihn
gänzlich. Von einer Felswand zur anderen iſt das Tal durch eine
Mauer von gewaltigen Steinen und Schuttmaſſen abgeſperrt,
welche 40 Meter hoch und an ihrem Fuße 4000--5000 Meter breit
iſt. Dieſe Mauer hat den Fluß des Tales zu einem kleinen See
aufgedämmt, der über 1 Kilometer lang werden muß, ehe er
über die Mauer herabrinnen kann. Menſchenleben ſind glück
licherweiſe nicht verloren gegangen, auch Vieh iſt nicht getötet;
inſofern iſt dieſer Felsſturz günſtiger verlaufen als der bei dem
nicht weit davon gelegenen Loen im Jahre 1905, der eine ge-
waltige Flutwelle erzeugte, die am gegenüberliegenden Ufer ſechs
Häuſer mit 59 Menſchen verſchlang. Der neu entſtandene See
hat zehn Sennhütten überſchwemmt. Der Fahrweg muß in einer
Länge von 2 Kilometern umgelegt werden; doch iſt nicht anzu
nehmen, daß dieſe Arbeit noch für die Reiſezeit dieſes Sommers
fertig wird. Vorläufig wird ein Fußſteig hergeſtellt, und die
Touriſten werden über den See mittels Boot befördert.

Eine aufregende Ballonfahrt durch Gewitterwolken haben am
Freitag nachmittag zwei Luftſchiffer überſtanden. Wie man aus
Brüſſel meldet, wurde Freitag nachmittag der mit einem Ge-
fährten im Korb eines großen Ballons aufgeſtiegene Aeronaut
Dumortier von einem ſchweren Gewitter überraſcht. Alle Ver-
ſuche, durch Ballaſtabgabe die Gewitterwolken nach oben zu durch
brechen, wurden durch koloſſale Regengüſſe vereitelt und ein ge-
waltiger Orkan trieb den Ballon mit ungeheurer Geſchwindigkeit
über Brüſſel hinweg, angſtvoll verfolgt von den Blicken des
Straßenpublikums, das jeden Augenblick eine Exploſion und den
Abſturz des ſtändig von Blitzen umzuckten Ballons gewärtigte. Der
Ballon fiel auch mit großer Schnelligkeit und ſtürzte, nach ver
geblichen Verſuchen, ſich an Bäumen zu verankern, in einen
großen Teich der Umgebung Brüſſels, doch wurden beide Luft
ſchiffer gerettet.

Letzte Telegramme.
Zum Jubiläum des Leib-Grenadier-Regiments.

Frankfurt a. O., 6. Juni. Der Kaiſer begab ſich um
316 Uhr im Automobil unter andauernden Kundgebungen
des Publikums zur Bahn. Die Mannſchaften des Leib-
Grenadier- Regiments bildeten Spalier. Nachmittags fand
für die Mannſchaften im Schützenhauſe ein Feſt ſtatt, wozu
die mecklenburgiſchen Herrſchaften ihr Erſcheinen zuſagten.
Die Feier am geſtrigen Abend wurde durch ein Feſtſpiel ein
geleitet, das von Offizieren des Regiments im Stadttheater
dargeſtellt wurde.

Kiel, 6. Juni. Prinz Ludwig von Bayern
empfing geſtern abend eine Abordnung der hier anſäſſigen
Bayern. Der Prinz unterhielt ſich in huldvoller Weiſe mit
den Herren. Heute vormittag beſuchte er in Begleitung des
Staatsſekretärs v. Tirpitz die kaiſerlichen Werften. Heute
nachmittag begab ſich der Prinz zur Beſichtigung des Kaiſer
Wilhelm-Kanals.

Kiel, 6, Juni. Prinz Ludwig von Bayern begab
ſich heute nachmittag mit ſeiner Begleitung an Bord des
Schulſchiffs „Hertha“. Kurz nach 5 Uhr machte das Schiff
von der Boje los und verließ unter Salut die Flotte und den
Hafen. Der Prinz wird an Bord der „Hertha“ eine mehr-
tägige Kreuzfahrt unternehmen.

Berlin, 6. Juni. Jm Prozeß gegen den Knabenmörder
Heider zog der Staatsanwalt am Schluſſe ſeiner Aus-
führungen den Antrag wegen Mordes zurück und beantragte
das Schuldig wegen qualifizierten Totſchlags im Sinne des
8 214 St.-G.-B. Die Geſchworenen zogen ſich darauf zur
Beratung zurück.

Paris, 6. Juni. Admiral Philibert telegraphiert: Nach
Meldungen aus Mazagan ſchicken ſich die Anhänger Mulai
Hafids an, Marrakeſch zu verteidigen.

Rabat, 6. Juni. Es beſtätigt ſich, daß Buchta ben Bag-
dadi ſich heute mit Genehmigung des Sultans nach Fes be-
geben hat.

Teheran, 6. Juni. Das neue Kabinett beſteht aus
dem Premierminiſter und Miniſter des Jnnern Muſchir
Sultaneh, dem Miniſter des Aeußern Alaslatſch, dem Juſtiz-
miniſter Muayid Saltaneh, dem Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Muſtaſchar Dauleh, dem Finanzminiſter Muſchir
Dauleh. Das Kriegs-, das Finanz- und das Handels-
miniſterium bleiben unverändert.

Tokio, 6. Juni. Baron Chinda, bisher Vizeminiſter
im hieſigen Miniſterium, iſt zum Botſchafter in
Berlin ernannt worden.

Börſen- und Handelsteil.
A. Riebeckſche Montan Werke, Aktien Geſellſchaft,

Halle a. S. Die Herren Fabrikdirektor Dr. Hermann Krey
und Kaufmann Konrad Heinrich ſind als ſtellvertretende Mit-
glieder in den Vorſtand der Geſellſchaft berufen. Ferner iſt die Er
nennung der Herren Bergaſſeſſor Ernſt Schröſcke r und Kaufmann
Philipp Rauhe zu Prokuriſten erfolgt. Die Prokura des Herrn
Karl Müller iſt erloſchen. Zur rechtsgültigen Zeichnung der Geſell
ſchaft iſt die Beifügung der gemeinſamen Unterſchrift zweier Vor
ſtandsmitglieder oder eines Vorſtandsmitgliedes und eines Pro-
kuriſten zur Firma erforderlich.

W. Der Aufſichtsrat der Siemens u. Halske Aktiengeſell-
ſchaft hat beſchloſſen, auf den 26. Juni eine außerordentliche
Generalverſammlung einzuberufen, der ein Antrag unterbreitet
werden ſoll, für 8 500 000 Mark neue Aktien mit Divi-
dendenberechtigung vom 1. Auguſt 1908 ab an auszugeben. Die
neuen Aktien ſollen ausſchließlich zum Austauſche von Aktien
her ſrendeten Häuſer in Petersburg, Wien uſw. verwandtk
werden.

Naumburger Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft.
Jm Geſchäftsbericht für das Betriebsjahr vom 1. April 1907

bis 31. März 1908 heißt es u, a.: Der über das abgelaufene Jahr
zu erſtattende Bericht kann auf den Fortbeſtand der günſtigen
Lage hinweiſen, die wir im Vorjahre geſchildert haben. Auch in
dieſem Jahre waren wir gut beſchäftigt, mußten aber wegen des
völligen Mangels von Beſtänden bei Jahresbeginn auf die Liefe
rung eines Teiles des Bedarfs unſerer Kundſchaft verzichten, was
wir für die Folge zu vermeiden hoffen. Ueber Betriebsſtörungen
von Belang hatten wir nicht zu klagen mit Ausnahme der Folgen
des öfter eintretenden Wagenmangels. Die Verkaufspreiſe
hielten ſich im Verhältnis zu den Löhnen, ſo daß das Ergebnis
ſowohl im Abſatz als auch im Ertrage als günſtig zu bezeichnen
iſt Der Geſamtgewinn erreichte nach Abzug aller Löhne

und Betriebskoſten 1 130 362,35 Mk. gegen l 053 458,52 Mk.
im. Vorjahre. Dagegen betrugen die Aus gaben zuſammen
112 569,85 Mk. (103 190,77 Mk.) und die Koſten der Erneue-
rung und Unterhaltung 325 021,96 Mk. (279 539,36 Mk.).
Unter Einrechnung dieſer höheren Ausgaben ſind 22 041 Mk.
mehr erzielt worden als im Vorjahre. Zufolge des Beſchluſſes
der letzten Generalverſammlung vom 15. Juni 1907 ſind bis zum
Ende März cr. angekauft worden 25 a 53 qm Kohlenfeld mit
Oberfläche und das Recht des Abbaues auf 167 ha 26 a 61 qm.
Außerdem ſind vorbehaltlich der Genehmigung des Aufſichtsrates
abgeſchloſſen 186 ha 32 a 29 qm. Es wurden bezahlt die fälligen
Teilbeträge mit 167 341,64 Mk. Der geſamte Beſitz be
läuft ſich abzüglich des Betrages des Amortiſations-Kontos von
540 000 Mk. auf 1 488 260,02 Mk. Nach den martkſcheideriſchen
Berechnungen ſtehen uns zum Abbau zur Verfügung ca.
450 000 000 hl Kohlen, deren Selbſtkoſteun demnach ca. 5 Pfg.
für das Hektoliter betragen. Der Grundbeſitz umfaßt 79 ha 73
94 qm. Das Hektar koſtet zum Buchwerte ca. 1900 Mk. Von
Gebäuden wurden auf Grube Kamerad der Förderturm II nebſt
Sortier- und Verladeanlage fertiggeſtellt, ſowie ein Steigerhaus,
eine Badeanſtalt und eine Anlage für Kreisſäge und Holzbegar
beitung errichtet. Auf Grube Naumburg wurde das Keſſel
haus III erweitert und ein neuer Schornſtein von 60 Meter Höhe
aufgeführt, ferner ein Maſchinenhaus und ein Gebäude für
Schleifmaſchinen gebaut. Der im Berichte über das Geſchäfts
jahr 1905/06 erwähnte Neu und Umbau der elektriſch ange-
tkriebenen Förderanlagen des Schachtes Kamerad iſt im Juli 1907
beendet worden. Wir haben im verfloſſenen Geſchäftsjahre
weitere acht Elektromotoren mit einer geſamten Leiſtung von
287 effekt. PS. neu beſchafft und bis auf einen Motor von
115 PS., welcher als Reſerve-Motor für die Förderanlagen des
Schachtes Kamerad dient, in Betrieb geſtellt. Für das neue Jahr
ſind mit Ausnahme der Erwerbung von Kohlenfelderm größere
Ausgaben nicht anzunehmen. Angeſichts einer zu erwartenden
Ueberproduktion mußten ſich die Braunkohlen-Werke zurzeit
Zurückhaltung in der Anlage neuer Brikettpreſſen auferlegen, um
jedoch dem drängenden Bedarf unſerer Kundſchaft einigermaßen
zu genügen, ſollen die in Fabrik II ſtehenden ſechs Preſſen den
fünften Ofen erhalten, der ſich im Bau befindet. Außerdem iſt
Fürſorge getroffen, daß durch die angeſchafften Reſerveteile
größere Störungen vermieden werden, die bei dem ſtarken Be-
triebe nicht ausgeſchloſſen ſind. Zu dem in dieſem Jahre erzielten
Reingewinn von 329 342,49 Mk. wird folgende Verwendung vor
geſchlagen: Tantièemen an Vorſtand und Beamte 34 093 Mk
Der Aufſichtsrat erhält 16 635 Mk. Die Dividende von 14 Proz,
erfordert 201 600 Mk. Für Arbeiter-Prämien ſollen 18 000
Mark verwendet und 59 014,49 Mk. ſollen auf das neue Geſchäfts
jahr vorgetragen werden. Der Oberingenieur Herr Fritz
Feiler Leipzig wird zur Mitwirkung beim Vorſtande am
1. Juli in die Geſellſchaft eintreten. Demſelben iſt, wie dem
langjährigen Mitarbeiter Herrn Rudolph Apſtein, Geſamt-
Prokura erteilt.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank in Halle a. S.
ſchreibt unter dem 5. Juni cr. Jm Gegenſatz zur Vorwoche
zeigte der Kalikuxenmarkt zum Teil ein etwas freundlicheres Ge-
präge inſofern, als den letzthin ſcharfen Kursrückgängen Einhalt
getan wurde und verſchiedene Papiere kleine Erholungen zu ver
zeichnen haben. Die ſeit längerer Zeit erwartete Ermäßigung des
Reichsbankdiskonts auf 48 Proz. iſt nun eingetreten und im Ver-
ein mit dieſer wirkten die neuerdings bekannt gewordenen Abſatz-
ziffern, die bis zum 1. Juni er. eine Steigerung von 334 Millionen
Mark aufweiſen, ſtimulierend. Das Angebot in Shyndikatswerten
trat nicht mehr ſo ſtark hervor wie in den Vorwochen, und wenn
auch größere Kaufaufträge ſeitens des Publikums nicht vorliegen,
ſo ſcheint man doch hier und dort der Auffaſſung zuzuneigen, daß
im Falle einer Syndikatserneuerung die momentan
ſehr gedrückten Kurſe zu Käufen geeignet ſeien, zumal die Ver
handlungen in der in Magdeburg zu Beginn der Woche ſtatt
gehabten Syndikatsſitzung darauf ſchließen laſſen, daß der Auf-
ſichtsrat ernſtlich bemüht iſt, den Erneuerungsvertrag bis Ende
dieſes Jahres zum Abſchluß zu bringen, während man eine Er-
ledigung der Quotenfrage bis Juli 1909 zu erzielen hofft.
Von weſentlicher Bedeutung hierbei iſt es, daß in verſchiedenen
Gruppen eine prinzipielle Einigung erzielt worden iſt, die die
QuotenUebertragungen auf einzelne Werke befürwortet. Von
Ausbeutewerten wurdetr Burbach und Wintershall zu
höheren Kurſen gehandelt. Gefragt waren außerdem Glück-
auf Sondershauſen 700 Mk. über letztem Kurſe und
Neuſtaßfurt zu ungefähr letztem Preiſe. Auch für Carls-
fund, die in der Vorwoche zu 5600 Mk. nur angeboten waren,
zeigte ſich wieder Nachfrage. Alexandershall, Beien-
rode und Wilhelmshall gehen etwas ſchwächer aus dem
Verkehr hervor. Von mittleren Werten gewannen Groß-
herzog von Sachſen 50 Mk. und Günthershall
25 Mk., während Kaiſeroda erſt 200 Mk. billiger begehrt
wurden. Heldrungen, Johannashall und Hohen-
sollern verloren je 50 Mk. Von Schachtbauwerten notieren
Großherzog Wilhelm Grnuſt 50 Mk. und Hanſa-
Silberberg unter Berückſichtigung der am 3. cr. fällig ge
weſenen Zubuße von 400 Mk. pro Kux 25 Mk. höher. Auf Her
mann II, Sachſen- Weimar und Siegfried I drückten
die demnächſt fällig werdenden Zubußen und dieſe Kuxe verlaſſen
den Markt durchweg zu billigeren Kurſen. Auf dem Aktienmarkt
trat eine Erholung in Adler- Aktien ein, die auf die Nach-
richt, daß die Zuzahlungen vorausſichtlich in genügender Anzahl
eingehen würden, bis zu 16 Prozent lebhaft gehandelt wurden.
Zum Schluß trat jedoch wieder eine Abſchwächung ein:
Deutſche Kali, Juſtus, Benthe- und Bismarcks-
hall- Aktien konnten ihre Kurſe behaupten. Billiger er
hältlich waren Nordhäuſer Kali-Aktien. Stark ange
boten waren vorübergehend Teutonia-Aktien, doch
ſchließen dieſe, nachdem das angebotene Material Aufnahme ge
funden, zu unveränderten Kurſen.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 6. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 1444 Rinder,
1259 Kälber, 7391 Schafe, 8711 Schweine. Ochſen: A. 71--75
B. 65--69, O. 59--63, D. 52-57 Bullen: A. 6568,
B. 59--62, O. 54--57 Färſen u. Kühe: A. B. 6265,
C. 58--60, D. 52--56, E. 49--52 Kälber: A. 92--97,
B. 77-84, O. 50--53, D. 53 64 Schafe: A, 78
bis 80, B. 69--72, O. 52--63, D. M Schweine: A. 58,
B. 55--57, O. 51--54, D. 51 Tendenz: Mit dem Augen
blick, als bekannt wurde, daß die Ausfuhrſperre aufgehoben ſei, belebte
ſich das Geſchäft im allgemeinen. Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig
ab, es wird kaum ganz ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ziemlich glatt ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei
den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es wurde ausverkauft. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 6. Juni. Bericht von Gebr. Gauſ e. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115--117 AC, do. IIa Qual.
112--115 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 50,00--50,50 ametikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00-—58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 53,00-—58,00 Speck: ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Bekanntmachung.

e Für dieSonderzüge
nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine
vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie:

porös-wasserdicehte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-Anzüge,
Loden-Foppen, Kniehosen, waſſerdichte RucksäckKe,
Bergstöcke, Rispickel, Steigeisen, Schneebrilllen,
Tiroler Strümpſe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reise-
schuhe, Trinkbecher, Feldſlaschen, ReiseapotheKen,
Reisebestecke, Koch-Apparate, Touristen-Laternen
ete. P Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidung.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.Julius Bachoer, Fernſprecher 2629.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [9174

W Ausführliche Kataloge gratis und franko. W

Restaurant Freyberg-Bräu 2
neben Ge „Unlisg, Kl. Märkerſtraße 10.

Wöhrend der Feiertage bringe meine Lokalitäten dem O9
verehrlichen Publikum in freundliche Erinnerung.
a Speiſen wie bekannt. Vorzügliche Biere.

O. Fischer.

Carl Traeger,
Weingroßhandlung,

Geiststrasse 23. Fernruf 693.
Ewpfehlenswerter 1904 er Jabrgang

Laubenheimer Mk. 0,80 Pisporter Mk. 1,00
Hochheimer „l,35 Brauneberger u 25
Eltviller Enger- Veldenzer Kirch-weg (Grat Eltz) 2,00 berg u 1,70

S Bordenauxweine
hervorragender älterer Jahrgänge in grosser Auswabl,

Vorstehende Weine sind in melner Weinstube zu probierén,

Waldkater
Dölauer Heide.

F. Aelteſtes bürgerliches Verkehrslokal.
Für Ausflügler beſtens empfohlen.

Gute Speisen und Getränkoe.
W Saal zur Abhaltung von Feſtlichkeiten. Wo

Hochachtungsvoll

Franz Schurigs Wwe.
Ercdibeer-Torten
Erdbeer- Dis
Er cdibeerem wit Schlagsahne

nur von reifen, friſchen Früchten empfiehlt [9183
Hofkonditorei Dietze,

Am Kirchtor, Ecke Mühlweg. Telephon 258.

Kalser fie Oueſſe
Offenbach am Main

Diätetisches Takelgotränk

I. Ranges.
Zu haben in allen Mineralwasser-

handlungen,Apotheken und Drogerien.

gegen gegen Gicht- Rheumatismus,
Blasem-Nieren-u. Gallen-beiden.

-----u-mW1PmW W

WVratzKe Steiger
Juwelen Halle a. S.

Frauenbiſdungsverein, er. X uAuskunft über Frauenbe und Arbeitsnachweis für gebildete a

Montag 11--12 Uhr, Donnerstag 4--5 Vhr.

VolksKindergarten-
Anmeldungen Reilstrasse 133. 8812

9148]

Vür Braut Ausstattungen
empfehlt in nur soliden und haltbaren Qualitäten zu billigsten Preisen:

Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche Bettfedern
Reinhold Grünberg, Leipzigerstrasse 21.

Flügel und Pianinos
von Blüthner, Steinway Sons, Feurich, Irmler,

Römhildt, Knauss, Schiedmayer ete.
empfehle in größter Auswahl am Platze, ca. 60--70 Jnſtrumente.

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen.

Balthasar Döll,
Gr. Ulrichstrasse 33/34. Fernsprecher 2784.

erbringel dieFerien
der

Schrei
II

AusKunft und Prospekte auf Grund präzisierter sehriftlicher Angaben sind bei
der Amtlichen AusKunftstelle der Schweizerischen Bundesbahnen,

Berlin, Grossbeerenstrasse 93, erhältlich.

Otto Thiele,
Buchdruckerei, Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhbausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

Buch- und Kunstdruchkerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie.

Prospekte, Mitteilungen, Rechnungen,
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge.

Druck von Werken und Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drueklegungi fremdsprachlicher
Kataloge und Preislisten.

8

Alit Berechnungen etehen gern zu Diensten.

W ne

Dr. Wilhelm Rasch, Malle (Saale), Albreohtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Vorsicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

HMintermauerungs-,
HecKen- und ca e ges

8Villengrundftüctmit großem, herrlich angelegtem
und Hintergarten, 3178 qm

ar gelegenofort zu vermieten oder preis

Slllengru a zu verkaufen. Näheres

Große Steinſtraße 74 I. [9185
Hochherrſchaftl. e

g0 Zimmer, Zentralheizung, 1. 10. zu vermieten.
72 Engel-Apotheke, Kleinſchmieden 6

huts Verkauf.
Ein ſchönes Gut mit vorzügl.

Wohn und Wirtſchaftsgebäuden,
200 Mrg. Acker und Wieſen, in
beſter Lage Auhalts, auserl. leb.
und tot. Jnventar und Vorräten
ſowie kompl. Ernte will ich unter
ſehr günſtig. Zahlungsbedingungen
ſofort verkaufen oder gegen kl. Gut

vertauſchen. (8702
Max Mendershausen,
Bank und Immohbilien,

Cöthen i. Anh.

Verſand-Kartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.
Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.

Gr.-Lichterfelde- Berlin.

Militär-Uorber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:Nur Profeſſ. und Akademiker.
regung kein Mißerfolg.Eintr. ſtets Bolbetnſer- 67.

o Beginn
neuer Kurse

in kaufm. u. landw. Buohführung,
Stenographie, Masohinensohreiben
otc., vollständiger Kontorpraxis fürDamen und Herren täglich.
Aläss. Honorar, Teilzahlung ge-

stattet. Stellennachweis.
BRücherrevisor

Carl Giesegquth's
Handelslehranstalt,

Halle S., Sternstr. 10. Fernruf 3013.

(9173

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Untertaillen et tſ tot,
Große Auswahl.

R. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Perlangte ſeſoner

Zur e VertretungW Fogen ſuche ich tüchtigen,
im Rübenbauerfahrenen 58 e amten.
Antritt ſofort. Gefl. Offerten unt.
T. m. 950 an die Exped. d. Ztg.

Wegen r meinerw. Wirtſchafterin ſuche ich zum
1. Juli tüchtige, nicht zu junge

Wirtſchafterin,
die mit der Führung eines herr-
ſchaftlichen Haushaltes vollkommen
vertraut iſt. Anfangsgeh. 100 Thlr.
Zentralheiz., Aufwartung, Haus-
mädchen zur Seite, 4—5 Wochen

Ferien im Jahr. 9001Frau Margot Viemann.
Staßfurt, Förderſtedterſtraße.

Perſonen ſagebole.

Tücht:., energ, Inſpektor, erſte

Kraft, 31 J., erf. in Rüben und
Samenbau Milch und Maſtwirt
ſchaft, ſteht längere Jahre größ.
Wirtſch. ſelbſt. vor, ſucht, um ſich
zu verbeſſern, tücht. mögl. ſelbſt.
Stellung als

Inſpektor
I. Juli oder ſpäter. Ia. iſſ
u. Empf. Gefl. Off, u. Z. r. 955
an die Exped. d. A. [9012

Suche per 1. 7.Hurranbeamten- -Stelle.

Ia. Referenzen. Fritz Eschlauer.
Bushhalter, Buhlendorf bei
Lindau i. Anh. [8677

Geldverkehr.

d d r.grundſtück nahe bei Halle a. z
weg. bſchaftsregulierung geſucht.

Offerten unter R. O. 9412 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
t Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Lina Pmit Hrn. Max Pucklitz ſ& ch
(Ahlsdorf--Zeitz). Frl. Hedwig
Kraft mit Hrn. Aſſiſtenzarzt
Dr. med. C. Riemann Bochum).
Frl. Vera Cleff mit Hrn. WalterKrauſe Leipzig. Frl. Luiſe
Hildebrandt mit Hrn. Fritz
Pfannenſchmidt (Arensdorf-
Amt Heinrichsberg).

Verehelicht: Hr. Franz Bau-
meyer mit Frl. Thereſe Werner
(Torgau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Arthur v. Loeſch (Lorzendörf)
Hrn. Domänenpächter H. Sell
(Domäne Brunſtein b. Nort
heim i. H.). Hrn. Regierungs
aſſeſſor Friedheim (Potsdam).

Eine Tochter: HerrnA. Müller (Annahof b. Lerbig).
Geſtorben: Hr. Brennerei-

beſitzer Hermann Quelle (Nord-
hauſen). Hr. Rittergutsbeſitz er
Fritz Pampe GBiſchofstl hal.Hr. Landwirt Leopold Schapit
(Kakau). Hr. Privatmann Hart

Flemming (Deſſau). HerrFarbereibeſitzer Friedrich Topp

Quedlinburg Hr. Buchhalter
Willy Strobach (Oſternienburg

Cöthen) Herr Kantor em.
Auguſt Schröter (Zerbſt). Hr.
Schuhmachemmeiſter Heinrich
Ehrhardt (Schkeuditz). Herr
Kaufmann Robert Leuckefeld
(Nordhauſen). Hr. Kgl. Oberſt
Friedrich von Cochenhauſen

reslau). Frau verw. Ober-
bürgermeiſter Jda Riemann
geb. Schulze (Nordhauſen). Fr.
Johanne Ribbe geb. Lorenz
(Aſchersleben).

Heute starb unser innigstgeliebter Sohn and Bruder

Johannes Gaerftner,
Halle a. S., Niemeyerstr. 6 II., den 6, Juni 1908.

In tiefster Betrübnis
Augustse Gaertner geb. lentzseh.

Elfrigde Gasrtner.
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Hotel un Bäder-Anzeleer
1908.Srscheint von Mitte April bis ausgangs September.

1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2. Pine für Herzkranke günstige Höbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-

Iage, welche sich auch für Terrainkuren eignet;
3. Eine geeigneto TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gleht, Fettsucht, Diabetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-
dauungsstörungen zu bekämpfen.

die Krankheiten des erzens und der Hefässe,

Die woderne Bäderbehbandlung etellt bezüglich der Krankheiten des Herzens
und der Gefässe drei Kardinalforderungen:

für die vielfachen

Kurhaus, I. Haus am Platze,

deren Ursachen
deren Komplikationen.

Diese Forderungen erſüllt Bad Orhb.
Seine an Kohlensäure überreichen Solsprudel, seine
Lage in den Ausläufern der Spessartberge, in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinus-
TrinkKquelle machen Bad Orb, das Kleinod des
Spessarts, zu einer Wallfahrtsstätte für Herz ung
GeſässKranKe, zu einem Heilbade ersten Ranges

Ursachen und die Kowplikationen
der Herzfehler.

Reiseweg Frankſurt--Bebraer Eisenbahn von Wächtersbach mit „Bad Orber Risenbahn““ in 15 Min. nach Orhb
Versand der Martinusquelle in Flaschen: 30 Flaschen M. 18, Prospekte durch die Kurdirektion.

[9156

Telegramm Adresse J R 11 h T a 56
Rudolsbad-Rudolstadt. Rudoletadt.Il 0 a mHotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

36 000 Finw.
dampf, Moor, Elect. Licht

u. Kohlensäure-Bäder

Rudersport, Theater, a wn'Tennis
Prospecte d O. T agistrat.

V Hotel und PensionBacil Sulz a. a
Neuer Besitzer: Erich Dieringer.

Reizende Lage am Kurpark. Schattiger Garten.
Pension. Zimmer Von 3,50 Mk. an. Soſbäder im Hause.

fädtisches kisenmoorbar
für Gicht, Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistrat.

thmiedeherg Bez. Halle.

Höhenlurtkurort bei SchierKe.Blend „otei St. uherfus
Vornehmes Haus. Prachtvollo Lage. Viele

m
Balkonzimmer. Mai Juni ermässigte
Preise. Prospekte, F. Pinx.

Breſter Strand, auesgedehnte Waldungen.05 ts e eb c Warmbeähous, Kurhaus. r ontet der
ritter 1907 6500. Keine l Bahnstation

ospekte gratis
in

Mecklendung.. e
rendsee

Prospekte in Halle bei Otto Westphal,
Ankoerstrasse 15.

St. Andreas berg 0berbarz.
327 Meter. Bekannte Sommerfrische. Terrainkuren Luftbäder.

Station für Harz- bezw. Brocken-Touristen.
Die Kurverwaltung.

Eröffnung der Saison am 1. Mai
Prospekte und Auskunft durch die

Badedirektion. [8722

7226]

Bad Sulza i. Th.,
Solbad und Inhalatorium.

Wernigerode-Hasserode
Schlüssel des Harzes)

S Luftkurort und Sommerfrische mit herrlicher
Umgebung. Höhenlage 235--517 m.

Günstigster Standort für Touristen. Ausgangs-
e punkt der Harzquer- u. Brockenbahn sowie aller

W Harztouren. Prospekte und Wohnungsliste

durch die [7994Städtische Kur- Verwaltung.

n nBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Hatronzäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
hetikern, Giehtikern etc. mit vollom Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Süureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Spezißkum bei Sodbrennen.

Brunnen-Direktion, Biälim (Böhmen).

7 X 7

Haustrinkkuren gratis und franko.BI

bekannt seit dem Jahre 1453.
Von ürztlichen Autoritäten bestens empfohlen gegen Gieht,
Rheumatismus, Zuckerkrankheit, Föttleidigkeit, Milz-,
Leber-, Nieren- und Gallenleiden; Erkran u der
Atmungeorg, Katarrhe des Magens sowie S

achitis und Frauenkrankheiten.

I San L Hai--80. Sept. hProspekte, Preislist en und Gebrauchsanweisungen 20

rofulose,

Die Kurdirektion.

er Oarishagen,Kalte und warme Seebäder, Luft- und Sonnenbäder, ſtein
freier Strand, mäßige Preiſe. Proſpekt und Wohnungs

Nachweis durch die Badegeſellſchaft Carlshagen, e. G. m. b. H.

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutsehland.

Sommer-Fahrpläne

1908

Preis I5 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutsehland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu baben und, wo nicht erhbüältlich,

direkt zu beziehen von

Otto Thiole Buchdruckereil9 und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung fur die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Ecke Leipzigerstrasse

Hrunsh
Mecklienburgs

Prospekte d. Badeverwaltung
Brunshaupten und Verkehrsbureau Berlin,
Unter den Linden 76a sowie alle Filialen von

chonst.Osfrseedbad. Haasenstein Vogier A. G.
Waſdsanatorium

Oybin
Bezirk Dresden.r

i r a

S W Wundervoller Kurort. Glanz-a r J tiger Gedirgsromantir
4 Vnendliohe Fülle von Natur-

Entrückendo
Unrähliche

Zrösztes Ostseebad r0 pmun urchschnittlich 2500 Badegäste. Lebhafter
u 4 Hafenort, breiter, steinfreier Strand, 500 mlange Nolen, Parks, ausgedehnte Waldungen, Boerlin-Stolp- Danzig Schnell-,

Bil- und D-Züge, Breslau-Posen-Stolpmunde airekto n Stolp-Stolp-
münde täglich 24 Badezuge, Kurkapelle, Saison 15. Juni bis 15. September,
dreimal täglich L unions, Herrenabende, Korsofahrten, Segelsport,
Teunisplätze, Kinderheilstätte, Kinderfeste, Ausfage, zwei ständige Aerzte,
neues Lesezimmer. Nähere Auskunft erteilt die Sadedlirektlon-

Sanator ine
Dr. Proiss (Sau.-Rat)
soit 22 Jahren für nervöse Leiden in

Bad Elgersburg wnarr-

Warnemünde.
Oſtſeebad, ab Berlin und Ham-
burg 4 Std. Trajektverb. mit
Dänemark. Frequenz 1907.
18 540. Jlluſtr. Proſpekt gratis
durch die Badeverwaltung und in

alle a. S. durch Otto Westphal,
nkerſtraße 15. [9167

Nordseebad
Wittdün auf Amrum,
Unvergleichl. Sandſtrand, kräftiger
Wellenſchlad, bill. Kurtaxe u. Bäder.
Proſp. durch die Badekommiſſion.

Penſion fürBad Harzburg. Klee
bedürftige. Ruhige Lage dicht am

alde, 20 Min. v. Bade entf.
äßige Preiſe. [8801

Frau Paſtor Garschagen u.

Woernigerode a. H.
Villa Sorgenfrei, Töchterpenſ. v.
Anna Heycdle bietet erholungsbed.
jg. Mädch., auch ſchulpfl., angen.
Familienaufenth. Proſp. Ia. Ref.
Mültenderg, Perle des Mann

Gazthaus Paft buifpold,
vollſtändig freie Lage mit großem
Garten, mit allen Einrichtungen
der Neuzeit, elektr. Licht, Waſſer-
leitung, Kanaliſierung 2c., empfiehlt
ſchöne Fremdenzimmer mit oder
ohne Penſion. Bäder im Hauſe
und Main. 15 Min. vom Wald

Leinemühle,
Luftkurort. Jdhylliſche, geſchützte
Lage im Walde. Abſolute Ruhe für
Erholungsbedürftige, angenehmer
Aufenthaltsort. Penſion von 3 Mk.
an. Ausführl. Proſpekte durch

Sommerfriſche Leinemühle,
Pansfelde, Harz. [8344

W ildlBad l ungen.
Hotel „Bayverischer Hof
Fernſpr. 18. Beſ. Wilhelm Kratz.
Mitten in d. Brunnenallee gelegen
Vornehmes Hotel u. Reſtaurant,
ſchöne freundl. Zimmer, guteBetten,
großer ſchöner Garten. Für Kur-
gäſte zu längerem Aufenthalt be
ſonders geeignet. Spezialhaus für
Geſchäftsreiſende. Treffpunkt des
reiſenden Publikums. Zentral-
heizung. Wagen am Bahnhof.

Das ganze Jahr geöffnet.

Gicht, Rheuma,
Neuralgien (4sehias,

Nierenleiden werden in bis
jetzt unübertroffener und be-
währtester Weise durch die [9177

warmen Sandbäder in
Bad Köstritz, Reuss j. L.
beband. Prosp. d. dio Badedirekt.Töchter, Elfeneck 230.

e

e W
S

Gesohadftl. Leiter: Ed. Löhr.

2 7 e 3 J h W

vah n d meen e m
c 3 r ee e t h 77

5
a Je J 1W 3 e

Uebungs-Theraple für Rückenmarksleidende.
dieht am Hoohwald. Prospekt durch die Verwaltung. 7247

Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

m Physlkal.-diät. Kur-

S anstaltf. Nerven-
Ileidende und

Frholungs-bedürftige.
Moderne Ein-
richtungen und
Heilſaktoren,

Familienanschluss. lage

Die Perle

der Sächs.

Schweiz.
sport, Gelocket

Bad Schandau
Unverpleichlich schön an der Ehe in un
mittelbarer Nähe der Schrammstelne, der
„sächsischen Dolomiten“ gelegen. Mineral-, Sol-,
Kiefernadel-, Moor-, Kkohlen
u, ſlelsslufthäder, sowie das gesamte Wasser-
helivorfahren nach rationellen Grundsätzen
und elektrische Behandlungen. Elektrisch.
Licht, Gas-

enhelt zur Flscherel. lawn-Tennis u.
e. Taglleh Konzerte ete. Vorzügl.

Wohnungsverhältnisse.

saure-, elektr. Dampf-

u. Wasserleitg. Berg- u. Wasser-

Prospekte und
nähere Auskunft durch den Stadtrat.

825 m über M.

W

Berühmtester Höhenkurort Mittel und0b ovh 0 t Norddeutschlands.
8495 Kurg. Bedeut. Touristen verkebr.
Illustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

Thüringer Wald.

Frequenz 1907:

Friedrichroda
99000 00000002000000 0000002 Klimat. u. Terrainkurort, beſuchtefte Sommerfriſche im Thür. g

S Walde; auch Winterkurort. Fichtennadel-, Sool- u. merS vhiniſche Bäder. Eifenbahnſtat. Beliebter NRachturort.
requ. 1907: 13 185 exkl. Paſſanten. Ausk. u. Proſp g.h koſtenfr. Die Städt. Kurverwaltung: O. Kämpf.

Berge u. Wälder.

i. schön. Thür. Land,Sommerfrische Tautenburg an per
Wirkl. Rube, ländl, Pinfb., bill. Preise. Keine

Kurtaxe. Prosp. d. Bürgermeisteramt. (7240
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 266 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

8. Juni.
632. Mohammed geſtorben.
695. Der niederländiſche Phyſiker und Aſtronom Chriſtian

Huygens geſtorben.
1727. Der Theolog und Pädagog Auguſt Hermann Francke,

Gründer der Franckeſchen Stiftungen in Halle, geſtorben.
768. Der Altertumsforſcher J. Winckelmann geſtorben.
781. George Stephenſon, der Begründer des Eiſenbahnweſens,

geboren.
1794. Der Dichter Gottfried Auguſt Bürger geſtorben.
1810. Der Tonkünſtler Robert Schumann geboren.
1815. Gründung des Deutſchen Bundes.
1867. Krönung Kaiſer Franz Joſefs von Oeſterreich zum König

von Ungarn

Tagesſpruch: Wohl kann die Bruſt den Schmerz verſchloſſen
halten,

Doch ſtummes Glück erträgt die Seele nicht.
Goethe.

9. Juni.
1672. Zar Peter der Große von Rußland geboren.
1810. Der Tonkünſtler Otto Nicolai geboren.
1812. Der Aſtronom Johann Gottfried Galle geboren.
1870. Der engliſche Romandichter Charles Dickens geſtorben.

e

Tagesſpruch: Vieles kaufen, was entbehrlich,
Iſt bedenklich, ja gefährlich,
Früher ſchrankenlos im Kaufen,
Wirſt du, wenn die Fonds verlaufen,
Unentbehrliches vermiſſen
Und wohl gar verkaufen müſſen.

Speckbacher.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Juni.

Pfingſten.
Pfingſten, das ſchönſte Feſt im Jahr, iſt herangekommen und

in ihrer ganzen Schönheit prangt die Natur. Natur und Religion
ſind keine Gegenſätze: Die Natur iſt der Vorhof zum Tempel
Gottes. Hatten doch auch unſere heidniſchen Vorfahren ihre Heilig-
tümer im Wald, in der freien Natur. Und uns Chriſten gilt ein
Gleiches. Was vermöchte uns die Erhabenheit Gottes, ſeine All-
macht und Größe auch wohl beſſer zu predigen als ſeine ge
waltigſte Schöpfung, die Natur mit ihrem Auferſtehen im Früh-
ling. Jn ſeiner Schöpfung hat ſich der ewige Vater der Liebe
allen Menſchen offenbart, ohne Unterſchied der Religion, des Be
kenntniſſes oder der Nationalität. Und wenn jetzt zum lieblichen
Feſte der Pfingſten die ganze Natur im bräutlichen Schmucke
prangt, wenn die Bäume im friſchen Maiengrün ſchimmern, die
Blüten und Blumen ihren Duft ausſtrömen, die rieſelnden
Huellen im funkelnden Sonnenſchein glitzern, und fröhlicher Vogel
ſang Feld und Wald erfüllt, dann ziehen die Menſchen mit Recht
hinaus in den großen Tempel der Natur, daß die Offenbarung,
die Pfingſtpredigt in ſie Einzug halte. Sonnenaufgang
am Pfingſtfeſt! Da kommt ein Gefühl, eine Stimmung in
unſer Jnneres, weihevoll wie nie; wir ſpüren den Hauch Gottes,
und es iſt keine Profanierung, wenn wir behaupten, daß wir in
ſolchen Momenten teilhaftig werden eines heiligen Geiſtes, den
Gottes Gnade an dieſem Tage uns ſendet. Uhland hat uns dieſe
Stimme in ergreifender Weiſe in ſeinem „Schäfers Sonntagslied“
übermittelt. Wer ſo Pfingſten feiert, der ſpricht mit Recht: „Das
iſt der Tag des Herrn!“ Freuen wir uns des Feſtes und ſchmücken
wir unſere Häuſer mit Maien! Jn der Natur vredigt die ge
waltige Stimme Gottes. Lauſchen wir ihr, daß wir des Pfingſt
geiſtes teilhaftig werden. Dann wird auch Pfingſten
herrſchen in unſeren Herzen!

Ver Zirkus Blumenfeld hat ſein Zelt in Halle aufge-
ſchlagen. Die Ueberführung des zum Bau des Zirkus notwendigen
Materials und vor allem der Pferde und Tiere iſt immer be-
ſonders intereſſant und meiſt ſehr mühevoll. Die Anfuhr des um
fangreichen Wagenparkes bewirkte die Firma Otto Kaeſtner u. Co.,
die auch ſchon in den Vorjahren die Spedition für Zirkus Schu-
mann und Northon B. Smith ausführte. Es muß der Firma
auch diesmal das Lob geſprochen werden, daß ſie die Aufgabe in
anerkennenswerter Kürze löſte; ſie verdankt dies in erſter Linie
ihrem vorzüglichen Pferdematerial, deſſen Leiſtungen ſchon
wiederholt anerkannt wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Bruckdorf (Saalkr.), 6. Juni. (Verkehrsver-

beſſerung.) Auf der Provinzialſtraße Bruckdorf-Halle hat
die zuſtändige Behörde im Anſchluß an die fertiggeſtellte
Pflaſterung von der Villa „Lindenhof“ her den Ausbau um
weitere 700 laufende Meter angeordnet. Mit den Ausführungs-
arbeiten ſoll alsbald begonnen und der verbleibende Reſt der
m nach unſerem Orte im nächſten Frühjahre ausgebaut
werden.

g. Dieskau (Saalkr.), 6. Juni. (Güterbahnhof.) Die
Arbeiten zum Bau des Güterbahnhofes an der Hoalteſtelle
Dieskau der Bahnſtrecke Halle-Leipzig beginnen jetzt. Der Ver-
bindungsweg Zwintſchöna-Schönnewitz bleibt als Auffahrt zur
Rampe beſtehen. Hinter den letzten Häuſern Zwintſchönas, links
abzweigend, findet eine Unterführung der Strecke ſtatt, die dann
in die Auffahrt zur Rampe wieder einmündet; der Verbindungs-
weg ZwintſchönaKleinkugel wird ebenfalls linksſeitig unterführt.
Die ganze Ausführung des Güterbahnhofes ſoll ſich auf eine
Länge von etwa 700 Meter ausdehnen.

r. Nauendorf (Saalkr.), 6. Juni. (Die Kirſchen-
nutzung der Nauendorf- Wettiner Kreisſtraße),
von hier bis zum Gaſthof „Zum Roß“ wurde an den Oebſter
re u Lettewitz mit 480 Mk. (304 Mk. im Vorjahre) ver-

achtet.

g. Aus der Elſteraue, 6. Juni. (Heuerntebeginn.)
Der Grasſchnitt hat vereinzelt auf den tiefer gelegenen Elſter-
wieſen bei Burg i. A., Oſendorf, Döllnitz uſw. begonnen. Die

Haupt- Abteilung

Brauft-
Ausstattungen,

Part.. I. II. II. III. Etage.

Ausſichten auf die Heuernte ſind in dieſem Jahre recht günſtige.
Die Wieſen haben durchweg gut angeſetzt.

r. Landsberg, 6. Juni. (Die diesjährige Süß-
kirſchennutzung) der hieſigen Stadtgemeinde wurde vom
Oebſter Karl Richter in Brehna mit 867 Mk. gepachtet (801 Mk.
im Vorjahre).

Torgau, 6. Juni. (Die Torgauer Geharniſchten.)
Unter den Volksfeſten, welche uns in langverfloſſene Jahr-
hunderte zurückführen, nimmt der Auszug der Torgauer
Geharniſchten wahrlich nicht die letzte Stelle ein. Jn
jedem zweiten Jahre zwei Tage nach Pfingſten bietet die alte
Feſte Torgau ein gar eigenartiges, bewegtes Bild, und das
ehrwürdige Schloß Hartenfels ſtrahlt förmlich vor Freude,
wenn es das bunte, jubelnde Leben dort unten zu ſeinen Füßen
dahinfluten ſieht. Denn da zieht es unter ihm daher in ſtolzer,
eiſerner Rüſtung, in bunter mittelalterlicher Tracht. Es ſind
nicht die Geharniſchten allein mehr, wie es vor langen
Jahrhunderten war, welche zum Feſtplatz hinausſtrömen, ihnen
hat ſich im Laufe der Zeit eine Grenadier- und eine
Jäger- Kompagnie angegliedert, und alle drei Ver-
einigungen feiern nun in jedem zweiten Jahre ihr fröhliches
deutſches Pfingſten in der Erinnerung an eine große Vergangen-
heit. Als es noch keine ſtehenden Heere und noch keine Wehr-
pflicht gab, als die Verteidigung der von engen Mauern um-
zogenen Vaterſtadt der kräftigen Hand des treuen Bürgers an-
vertraut war, da mußte dieſer nicht nur Hammer oder Hobel
oder ſonſt ein Werkzeug, ſondern auch die ſcharfe Waffe gut zu
führen verſtehen, und ebenſo durfte ihm der ſchwierige Felddienſt
kein fremd Ding ſein. „Ein jeder Bürger ſoll mit Harniſch und
anderen Wehren, ſo auf ſein Haus gelegt ſind, jeder Zeit, zu
Tag und zu Nacht, gerüſtet und bereit ſein, daß auf jeden Fall
kein Mangel zu ſpüren,“ heißt es in einer alten Torgauer
Ratsakte. Zum erſten Male wird eine Tätigkeit bewaffneter
Bürger Torgaus in einem zwiſchen dieſer Stadt und Oſchatz und
Grimma am 11. April 1344 abgeſchloſſenen Vertrage erwähnt.
Glänzend muß ſich die am 18. März 1588 abgehaltene Muſterung
der Bewaffneten geſtaltet haben 300 Edelleute zu Pferde,
1200 Bürger ohne die Witwer und 180 Fürſten waren zur
Stelle--, und 1604 mußte eine Anzahl „Defenſioner“ (Ver-
teidigungsmannſchaften) „wohl ausſtaffiert“, in Dresden bei der
Vermählung Johann Georgs aufwarten. Am 28. März 1627
wurde der „Bürgerſchaft Wache“ wieder zum Ehrendienſt be-
fohlen, und zwar „bey dem bevorſtehenden fürſtlichen landgräf-
lichen Beylager allhier“, während am 4. Januar 1631 der kur-
fürſtliche Befehl erging, 300 „Defenſioner“ zu ſtellen, um die
Brücke und die Stadttore gehörig zu beſetzen wegen allerlei her-
umſtreichender Feinde. Als der dreißigjährige Krieg endlich
ſein Ende gefunden hatte, „ſiehe, da war alles anders geworden“,
auch die Kriegsführung in ganz neue Bahnen gedrängt: das
ſtehende Heer trat in den Vordergrund. Da war es denn nicht
mehr nötig, daß der betriebſame Bürger gleichzeitig in gewiſſen-
hafter Waffenübung verblieb; aber die Erinnerung an die Ver-
gangenheit wollte er ſich doch nicht nehmen laſſen, und ſo ſchuf
er denn regelmäßig wiederkehrende Waffenbeluſtigungen. Zu
Pfingſten ging es hinaus auf den „KommunAnger“ mit der ganzen
Familie zu buntem Treiben und fröhlichem Armbruſtſchießen;
wer aber den beſten Schuß auf den Vogel getan hatte, der wurde
„wie ein König“ geehrt. Aus dieſem Pfingſtſchießen entſtand
das Torgauer Auszugsfeſt, welche alle zwei Jahre am Donners-
tag nach Pfingſten abgehalten wurde und noch jetzt einen
glänzenden Markpunkt im öffentlichen Leben der alten, ehr-
würdigen Stadt Torgau darſtellt. Mit einem Sammelwort
werden die Ausziehenden „die Geharniſchten“ genannt; im
Laufe der Zeit gliederten ſich dem alten Stamme zwei weitere
Abteilungen an, und heute gibt es im ganzen deren drei, die
Geharniſchten (Pikeniere), die Grenadiere und die Jäger, jede in
ihrer Art charakteriſtiſch gekleidet. Teilten wir bereits vorher
mit, daß die Geharniſchten ſchon im Mittelalter bei Hoffeſtlich-
keiten für Repräſentationszwecke hochwillkommene Verwendung
fanden, ſo traten ſie auch ſpäter niemals aus dem Geſichtskreis
der Fürſtlichkeiten heraus. 1736 zogen ſie vor König Auguſt II.
und ſeiner Gemahlin auf, am 24. September 1808 vor Kaiſer
Alexander von Rußland. Am 7. November 1810 waren ſie zum
Empfange Königs Friedrich Auguſt von Sachſen aufgeſtellt, und
nachdem ſie ſich 1817 am Feſtzuge zur Feier des Reformations-
feſtes beteiligt hatten, ſahen ſie am 7. Juni 1827 den damaligen
Prinzen, ſpäteren Kaiſer Wilhelm als Zuſchauer bei ihrem Aus-
zugsfeſt, 1830 dann den Kronprinzen von Preußen, der als
König Friedrich Wilhelm IV. am 25. Mai 1846 nochmals Parade
und Vorbeimarſch der Bürgerkompagnien abnahm. Auch der
ſpätere Kaiſer Friedrich ließ ſich das glänzende hiſtoriſche Schau-
ſpiel nicht entgehen es war dies am 26. Juni 1876, und
unſer jetzt regierender Kaiſer hat die Geharniſchten ſchon zwei-
mal vor ſich antreten laſſen ſie mußten auf ſeinen Befehl
ſeinerzeit auch an den zur Einweihung der Wittenberger Schloß-
kirche veranſtalteten Feſtlichkeiten teilnehmen. Was das Feſt-
programm betrifft, ſo ſei erwähnt, daß dasſelbe mit einem
„Frühſtück“ für die Angehörigen der Kompagnien bei den Haupt-
leuten am 11. d. M. morgens ſeinen Anfang nimmt. Dem folgt
der Auszug, dem ſich die große Parade anſchließt. Dieſelbe
wird von ſämtlichen Offizieren der Garniſon abgenommen, auch
zahlreiche Ehrengäſte und Tauſende von Zuſchauern aus der
näheren und weiteren Umgegend finden ſich hierzu ein. An die
Parade reihen ſich Feſteſſen, Preisſchießen uſw. Am Sonntag,
dem vierten Tage, erfolgt der Schluß des Feſtes.

Torgau, 6. Juni. (Leichenfund.) Jm Schwarzen
Graben wurde geſtern morgen von einigen Arbeitern die Leiche
einer etwa 25 Jahre alten Frauensperſon gefunden, die erſt
kurze Zeit im Waſſer gelegen haben kann. Jn der Toten wurde
die Tochter eines in der Nähe wohnenden Gärtnereibeſitzers er-
kannt. Ob Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt, konnte bis-
her nicht feſtgeſtellt werden. Das Mädchen ſtand kurz vor ſeiner
Verheiratung.

44 Bernburg, 6. Juni. (Ein Offizier des hie-
ſigen Bataillons), Oberleutnant von Zitzewitz, iſt
am Beſichtigungstage der 16. Jnfanterie-Brigade auf dem
Truppenübungsplatze Altengrabow ſchwer verunglückt. Er
ſtürzte bei einem ſcharfen Galopp mit dem Pferde und zog ſich
eine Gehirnerſchütterung und ſehr ſchwere Quetſchungen der
linken Schulter und des linken Knies zu.

Plauen, 6. Juni. (Ein neuer Skandal in der
Stickerei Jnduſtrie.) Jm Laufe des Mittwochs ſind hier,
wie die „N. Vogtl. Ztg.“ ſchreibt, verſchiedene Verhaftungen vor
genommen worden. Ein etwa 19jähriger, in einem hieſigen
Spitzengeſchäft angeſtellter Schreiber hat ſeit Oktober v. Js. fort
während die beſten Schablonen geſtohlen und an ein hieſiges
Zeichematelier verkauft. Die Erörterungen ſind im Gange. Es
läßt ſich vorläufig noch nicht feſtſtellen, wie hoch ſich der Schaden
jener in Frage kommenden Firma beläuft. Der Jnhaber des
Zeichenateliers hat die Schablonen als die ſeinen ausgegeben und
infolgedeſſen war es ihm möglich, billiger als andere Fabrikanten zu
liefern. Am Dienstag wurde die Sache aufgedeckt. Einer der
Angeſchuldigten telephonierte dem Schreiber in jenem Geſchäfte,
er ſolle abends „wieder ein Bündel mitbringen, da man Bluſen
anfertigen wollte. Da der junge Mann nicht anweſend war, be
diente ein anderer das Telephon und teilte das Geſpräch ſeinem
Chef mit. Auf den Ausgang der Sache darf man geſpannt ſein.

Gotha, 6. Juni. (Die Abgeordnetenwahlen)
zum gothaiſchen Landtage ergaben folgendes Reſultat: 5 Agra-
rier, 4 Nationalliberale, 3 Freiſinnige und 7 Sozialdemokraten.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die infolge des Unwetters am 4. cr. auf der Bahnlinie

Quedlinburg-Blankenburg durch Entgleiſung einer
Lokomotive eingetretene Verkehrsſtörung iſt beſeitégt
und der Betrieb wieder in vollem Umfange aufgenommen worden.

Tödlich verunglückt iſt im Abraumbetriebe der Braun-
kohlengrube „Concordia“ bei Nachterſtedt der beim
Unternehmer Petraſch beſchäftigte Arbeiter Drewinak. Jn
Staßfurt wurde ein Arbeiter verhaftet, der ſich an ſeiner
eigenen 15 jährigen Dochter unſittlich ver-gangen hatte. Jn Bernburg beſchloß der Gemeinderat,
für das Solbad einen Kurdirektor anzuſtellen.
Das Straßenbahnprojekt Leipzig -Lützſchenaga-
Schkeuditz rückt ſeiner Verwirklichung immer näher. Zur
landespolizeilichen Prüfung des Projekts hat am Donnerstag ein
Termin in Schkeuditz ſtattgefunden. Ferner hat der Bezirks-
ausſchuß in Merſeburg genehmigt, daß die Stadtgemeinde
Schkeuditz das ihr gehörige Grundſtück am Wilhelmsplatz unent-
geltlich an die Leipziger Außenbahn- Aktiengeſellſchaft zum Zwecke
der Errichtung eines Depots und Verwaltungsgebäudes abtritt.

Die feierliche Ginweihung des Meißener Domes
iſt für den 27. Oktober in Ausſicht genommen. Der Alten-
burger Männergeſangverein wählte an Stelle des
verſtorbenen herzoglichen Muſikdirektors Osmar Scheer Seminar-
muſiklehrer Land mann als erſten tech niſchen Leiter.
Der Gemeinderat von Arnſtadt hat die Erbauung einer
dritten Bürgerſchule beſchloſſen. Sie ſoll am Arnsberg
errichtet werden. Als der Reichstagsabgeordnete Enders in
Lauſcha einen Vortrag hielt, flog durch ein offenſtehendes
Fenſter ein großer Stein in den dichtbeſetzten Saäl. Glück-
licherweiſe wurde niemand verletzt. Der Täter iſt noch
nicht ermittelt. Dem elfjährigen Sohne des Brauers
Krumbholz in Gera wurde beim Spielen ein Auge aus-
geſtoßen. Das Auge mußte operativ entfernt werden.
Das dreijährige Töchterchen des Schuhmachermeiſters M. Lan g-
bein in Leheſten fiel beim Spielen in den Herrenteich, wo es
ertrank. Der verheiratete Schieferarbeiter Bernhard
Wolf aus Heinersdorf (Kr. Sonneberg) warf ſich vor einen
Perſonenzug der Lokalbahn Rothenkichen-Tettau. Es wurde ihm
der Kopf vom Rumpfe getrennt, ſo daß der Tod
ſofort eintrat.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
S Roſen- Ausſtellung in Leipzig. Vom 27. Juni bis 25. Juli

findet im Leipziger „Palmengarten“ anläßlich des Kongreſſes vom
„Verein Deutſcher Roſenfreunde“ eine große allgemeine
Roſenausſtellung, vom Leipziger Gärtner-Verein“ ver-
anſtaltet, ſtatt. Jn dem ſüdweſtlichen Teil der prächtigen Anlagen
ſind bereits im verfloſſenen Frühjahre eine ganze Reihe von
Roſarien angelegt. Die bisher vorteilhafte Witterung hat auf
die Entwickelung der Anlagen ſehr günſtig eingewirkt. Tauſende
von Hochſtämmen und niedrigveredelten Roſen in vorzüglichen
Sorten werden dem Blumenfreund etwas Beſonderes bieten.
Aus allen Teile Deutſchlands ſind ferner Roſenſortimente in
abgeſchnittenen Blumen angemeldet; auch Neuheiten, die noch
nicht dem Handel übergeben ſind, werden vertreten ſein. Jm
Anſchluß daran findet eine große Bindekunſt-Aus-
ſtellung ſtatt, die gleichfalls von Leipzig und auswärts gut
beſchickkt zu werden verſpricht. Die Direktion des Leipziger
„Palmengartens“ veranſtaltet weiterhin Mittwoch, den 1. Juli,
ein großes Roſenfeſt mit Blumenkorſo, Roſenreigen uſw.

Eine „Große Ausſtellung für das geſamte deutſche
Fleiſcher- und Wurſtmachergewerbe“ wird in der Zeit vom 6. bis
16. März 1909 in Berlin in den Ausſtellungshallen am Zoolo
giſchen Garten veranſtaltet werden. Ausſtellern wird jede Aus-
kunft durch die Direktion der Ausſtellungshalle am Zoologiſchen
Garten, Berlin W. 50, erteilt.

Kurorte und Neiſen.
Oſtſeebad Stolpmünde erfreut ſich eines ſtets wachſenden

Beſuches. Die Lage iſt unmittelbar an der See und bietet bei
kräftigem Wellenſchlag einen breiten, ſteinfreien Strand und längs
der Dünen meilenweite Waldungen. Die klimatiſchen Verhält
niſſe, ſowie die ſanitären Einrichtungen ſind äußerſt günſtige und
das Leben und Treiben im Hafen bietet mannigfache Zerſtreuung.
Eine größere Anzahl beſter Hotels und Privathäuſer bietet kom
fortable Unterkunft. Die Kurdirektion iſt bemüht, den Gäſten
Unterhaltung zu bieten durch Konzerte der Kurkapelle, Reunions,
Segelfahren, geſellige Veranſtaltungen uſw. Proſpekte durch die
Badedirektion.

Kur-Verein Bad Kiſſingen. Zahl der Kurfremden (ohne
Paſſanten am 5. Juni cr. 6798 Perſonen.

DEF Des Pfingſtfeſtes wegen
erſcheint die nächſte Nummer der Halleſchen
Zeitung am Dienstag nachmittag.

Leihwaäseno, Tischwäsche, Battwäsche, Küchenwäsche,
Steppdeckoen, Daunendecken. Zusonneiger I r Nähstuben.

Stots gleichmässig feste, biſſige Preise.
[5701

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Leinen- und Ausstattungshaus.

Elektr. Personenauſzüge.
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